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General von Kamele
Als der General von Kameke am 1 Januar 1873

die Vertretung des damaligen Kriegsministers von Roon
übernahm wurde diese Wahl in der Armee allgemein bei
fällig aufgenommen Es war nicht leicht dem Grafen Roon
einen Nachfolger zu geben und wenn es auch dem gewöhn
lichen praktischen Herkommen widersprach einen Jngenieur
officier an die Spitze der Heeresverwaltung gestellt zu sehen
so war der damals 57jährige General von Kameke als ein
so hervorragend tüchtiger und gebildeter Offieier bekannt
daß ein Abweichen von dem Usus in diesem Falle nur
gerechtfertigt erschien Und wenn wir die militärische Lauf
bahn des Generals durchgehen so ergiebt sich die Thatsache

daß derselbe vielseitig genug militärisch thätig war um den
Heeresorganismus nicht allein von dem Standpunkte eines
Officiers aus kennen zu lernen der in einer technischen
Waffe groß geworden ist Geboren am 14 Juni 1817 zu
Pasewalk in Pommern trat Georg von Kameke am 1 Ja
nuar 1834 in die damalige 2 Pionier Abtheilung ein
Während der ersten sechszehn Jahre seiner Dienstzeit in ver
schiedenen Verwendungen im Jngenieurkorps thätig wurde
er am 22 Oktober 1850 als Hauptmann in den General
stab versetzt und hier theils beim Großen Generalstabe theils
beim Truppen Generalstabe verwendet späterhin erhielt er
ein Kommando zur Gesandtschaft in Wien und im Jahre
1858 ein solches zum Kriegsministerium Drei Jahre spä
ter treffen wir den nach unsern militärischen Begriffen jugend
lichen Obersten an der Spitze des 2 Schlesischen Grenadier
Regiments Nr 11 Im Jahre 1865 zum Generalstabe
zurückversetzt wurde Kameke anfangs als Stabschef des 8
dann des 2 Armeekorps verwendet In letzter Eigenschaft
hat er auch an dem Feldzuge des Jahres 1866 theilgenom
men Nach dem Kriege wurde er zum General Inspekteur
der Festungen und des Jngenieurkorps ernannt und ver
tauschte diese Stellung beim Ausbruch des Krieges 1870
mit der eines Kommandeurs der 14 Division Westlich
von Saarbrücken stieß am 6 August 1870 General von
Kameke auf das 2 Französische Korps Frossard griff es
trotz dessen Uebermacht und günstiger Stellung unerschrocken
an und leitete damit den blutigen aber wichtigen Sieg von
Spichern ein Nach der Kapitulation von Metz führte der
seiner ursprünglichen Waffe zurückgegebene General die Be
lagerungen der Festungen Diedenhofen Montmedy Mezisres
und späterhin den Jngenieurangriff auf Paris durch Wah
rend des Aufenthalts der deutschen Truppen in der fran
zösischen Hauptstadt war er Kommandant der letztern Am
18 Februar 1871 zum Chef des Jngenieurkorps und der
Festungen befördert blieb er in dieser Stellung bis zur Er
nennung als Kriegsminister die am 9 September 1883
endgiltig erfolgte

Damals stand neben der Wiedervervollständigung der
Armee der Ausbau unserer westlichen Festungen im Vorder
grunde des militärischen Interesses und daß hierbei sowohl
als bei der später folgenden Verstärkung der östlichen Lager
festungen die große Sachkenntniß des Ingenieur Generals
v Kameke die wichtigsten und besten Dienste gethan hat
dürfte außer Zweifel stehen Aber auch in anderer Hinsicht
hat der Kriegsminister v Kameke eine verdienstliche und er
folgreiche Thätigkeit entfaltet Die Köln Ztg berichtet
speziell über diesen Theil der Wirksamkeit des zurücktretenden

Kriegsministers Folgendes Die umfangreichen Arbeiten be
hufs Ergänzung und Neubeschaffung von Waffen und Aus
rüstungsgegenständen die Neuordnung des Aushebungs und
Ersatzwesens die Regelung der zu ungeahnter Ausdehnung

Briefe eines Offiziers der im Jahre 1851 mit
mehreren deutschen Offizieren in brasilianische

Dienste trat
Von hochgeschätzter Seite gehen uns nachstehende inter

essanten Briefs zu die wir nicht verfehlen unsern Lesern
mitzutheilen Dieselben lauten

Hamburg 18 April 1851
In dem Augenblick wo Du diesen Brief erhältst bin

ich schon auf hoher See Ich wurde bei meiner Ankunft
hier natürlich sofort angestellt und erhielt das Kommando
der 4 Kompagnie Die Zeit unserer Abfahrt war auf den
1 Mai bestimmt ich erhielt aber plötzlich den Befehl heute
Nachmittag 3 Uhr mit meinem Chef dem Major v L
nach Rio de Janeiro abzufahren da ich als Adjutant bei
der Expedition angestellt sei Unser Schiff ist ein preu
ßisches Seehandlungsschiff Danzig genannt welches uns
längstens in zwei Monaten an Ort und Stelle befördern
wirdl Hamburg ist angefüllt von entlassenen schleswig
holsteinschen Offizieren von denen der größte Theil nach
Nordamerika geht In brasilianische Dienste ist seitdem
die Zahl der Offiziere aus 30 gestiegen war Niemand mehr
aufgenommen worden es wurden daher Hunderte abge
wiesen

Am Bord der Danzig zwischen Dover
und Calais am 24 April 1851

Es ist Morgens 7 Uhr rechts von uns die hohen
Gypswände von Dover welches höchst malerisch am Meere
liegt links in bedeutend größeren Entfernungen sieht man
die Thürme von Calais Ein herrlicher Morgen doppelt
herrlich nach dreitägiger nunmehr überstandener Seekrank
heit Unsere Fahrt ist bis auf die Seekrankheit bis jetzt
außerordentlich angenehm gewesen Wir sind auf dem Schiff
welches höchst komfortabel eingerichtet ist unser 10 Offiziere
nebst einem sehr angenehmen Schifsskapitain Des Mor
gens wird gewöhnlich gelesen oder portugiesisch studirt und
Nachmittag und Abends treiben wir uns entweder auf dem
Verdeck herum oder wir spielen I domkrs Man kann die
Meerenge von Calais nur mit Hülfe eines Lootsen passiren
wir benutzen daher Alle die Gelegenheit der Rückkehr des
selben nach England zur Besorgung von Briefen

angeschwollenen Jnvalidenangelegenheiten die Sorge für
bessere Stellung der Unteroffiziere und für zweckmäßige Kaser

nirung der Mannschaften das alles forderte die volle
Arbeitskraft des neuen Kriegsministers während der ersten
Jahre seines mühevollen und außergewöhnlich verantwortungs
reichen Amtes Eine gerechte Geschichtsschreibung wird zu
geben müssen daß in diesen Jahren Vieles und Dauerndes
geschehen ist für die Fortentwickelung und Befestigung unserer
militärischen Einrichtungen welche den Stolz der Nation bil
den und den Neid des Auslandes Unter fleißiger Mit
arbeiterschaft des Deutschen Reichstags kamen auf der Grund
lage des Reichsmilitärgesetzes vom 2 Mai 1874 die Heer
und Wehrordnung zu Stande und weiterhin das Landsturm
gesetz welches die gesammte wehrfähige Mannschaft vom 17
bis 42 Lebensjahre für den Kriegsfall dem Dienste des
Vaterlandes sicherstellt Ebenso erfolgten außer dem Gesetze
über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
Frieden der Kriegssanitätsordnung und der Novelle zum
Pensionsgesetz noch zahlreiche Verordnungen und Fest
setzungen welche sämmtlich wohldurchdachte Maßregeln auf
dem Gebiete der inneren militärischen Verwaltung zur Ein
führung brachten Aber auch zum Ausbau des lebendigen
Heeresmechanismus hat der bisherige Kriegsminister nach
Kräften beizutragen sich bemüht dafür zeugen zahlreiche or
ganische Einrichtungen von denen wir nur die hauptsächlich
sten wie Schaffung von Unterofsiziervorschulen Vermehrung
von Unteroffizierschulen Reorganisation des Militärbildungs
wesens und die im Jahre 1881 erfolgte Vermehrung des
Reichsheeres um 37 Bataillone und 40 Batterieen aufzählen
wollen Ebenso ist auf dem Gebiete der eigentlichen Truppen
ausbildung während der Verwaltung Kameke s Erfreuliches
und Sachgemäßes geleistet worden Dafür sprechen die neu
herausgegebenen Reglements für die drei Hauptwaffen
gattungen die Instruktion über das Schießen der Infanterie
und die praktische Nutzbarmachung des Gefechtsschießens im
Terrain Sicherlich hat hiernach das Deutsche in erster
Linie aber das preußische Heer allen Grund die Thätigkeit
des Generals v Kameke als eine ersprießliche und umsichtige
ehrend anzuerkennen Diese Anerkennung ist ihm auch von
seinem Kriegsherrn es gehört hierher unter andern die
Ernennung zum Chef des 2 Hannoverschen Infanterie
Regiments Nr 77 reichlich zu Theil geworden und nicht
minder haben sämmtliche politische Parteien im Reichstage
stets zugestanden daß General von Kameke bei den verbind
lichsten Formen ein verständnißvolles Entgegenkommen bei
allen Fragen gezeigt hat welche nur durch Zusammenwirken
von Regierung und Volksvertretung eine gedeihliche Lösung
finden konnten Diese Eigenschaft eines verantwortlichen
Ministers ist aber in erster Linie bei einem Kriegsminister
von Werth und Bedeutung insofern es hierdurch gelingt
die Interessen des Heeres mit den Rücksichten auf die
Finanzkraft des Landes in Uebereinstimmung zu bringen Es
mag ja oft einem schneidigen Soldaten wie General v Ka
meke es war und ist schwer gefallen sein den offenen und
versteckten Angriffen auf die guten und patriotischen Absichten
der Heeresverwaltung wie sie von den klerikalen wie radi
kalen Parteien des Reichstags des öftern erhoben worden
sind mit einer weisen Defensive zu begegnen aber es wird
Niemand leugnen können daß abgesehen von den letzten
Reichstagsverhandlungen über den Militäretat diese entgegen

kommende Art des Kriegsministers den besten Erfolg ge
habt hat

Am Fort zum rothen Strande bei Rio de Janeiro
den 8 Juni 1851

Seit gestern sind wir hier und ich beeile mich durch
das morgen nach Hamburg gehende Schiff meine glückliche
Ankunft anzuzeigen Nachdem wir Dover passirt hatten
ging unsere Fahrt einige Tage sehr langsam von statten
weil wir entgegengesetzten Wind hatten Kaum aber hatten
wir den Kanal passirt als wir einen so heftigen Nordwest
wind bekamen daß wir von der Höhe der nördlichsten Spitze
von Frankreich bis in die Höhe von Oporto in Portugal
nicht mehr als 2 Tage fuhren Zu unserem Haupt
amüsement gehörte die Jagd auf Fische besonders waren
es Delphine welche dem Schiffe oft zu Tausenden folgten
an denen wir unsere Jagdwuth kühlten In der Nähe des
Aequators hatten wir an einem Tage 2 große Haifische
an der Angel gefangen Am 21 Mai Morgens S Uhr
passirten wir den Aequator Es ist das ein Festtag für
die ganze Schiffsmannschaft weniger aber für die Passa
giere die den Hauptimpuls zur Freude desselben durch Er

l legung einer sogenannten Aequatorstemr geben müssen Viel
leicht 160 Meilen vom Aequator südlich es war am
26 Mai hatten wir ein sehr heftiges Gewitter zu bestehen
Unsere Leute wurden alle unter Deck gebracht nur uns
Offiziere erlaubte der Kapitän auf dem Verdeck dieses See
schauspiel mitanzusehen

t Am andern Morgen ging ich mit meinem Chef dem
Hauptmann v d M ans Land stiegen erst in einem Gast

l Haus ab um uns zu restauriren und fuhren dann zum
t Kriegsminister der uns sehr freundlich aufnahm und uns

den Befehl gab unsere Leute nach dem Fort Vreia Ser
t muhla auszuschiffen Wir gingen hierauf zu einigen deut

schen Kaufleuten an die wir Empfehlungen von Altona
und Hamburg mitgebracht hatten bei denen wir uns bald
fehr heimisch fühlten Rio de Janeiro ist eine Stadt von
260 000 Einwohnern worunter circa 20 000 Deutsche und
60 000 Negersklaven sind Die Straßen sind ziemlich regel

e mäßig gebaut die Häuser haben vor jedem Fenster einen
l Balkon mit allen Arten von tropischen Gewächsen Papa
geien und Kolibri s versehen Nachdem wir nach unserem
Schiff zurückgefahren waren und unsere Leute ausgeschifft

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 45 Sitzung vom 7 März

Vizepräsident Frhr v Heeremann eröffnet die Sitzung nach
10 4 Uhr mit geschäftlichen Mittheilungen

Abg Schreiber Marburg berichtet über den Antrag des
Abg v Wurmb auf Annahme eines Gesetzentwurfes betr die Aus
dehnung der Wirksamkeit des Nassauischen Evangelischen
Zeutralkirchenfouds und der Nässauischm Evangelischen Pfarrer
Wittwen und Waisenkasse auf die vormals hessischen Theile des
Konsiftorialbezirks Wiesbaden Die Kommission beantragt Annahme
des Entwurfs

Abg Dr Thilenins legt nochmals den Standpunkt seiner
speziellen Freunde aus Nassau dar worauf der Entwurf ohne weitere
Diskussion einstimmig genehmigt wird Es folgt dritte Berathung
des Staatshaushaltsetats 1383/84

Abg Graf Limburg Stirum Der Etat schließt mit einem
Defizit von 23 Millionen Die Ausgaben des Ordinariums betragen
ca 1000 Millionen die des Extraordinariums ca 44 Millionen
Die außerordentlichen Ausgaben sind also relativ gering bemessen
Vielfach sind Wünsche welche eine Erhöhung der Ausgaben zur Folge
haben müssen laut geworden Es werden allerlei Gehaltsaufbesse
rungen verlangt der Jmmobilienstempel soll herabgesetzt werden
Kanäle und Sekundärbahnen sollen gebaut werden zc Die Mittel
hierzu könnten nur durch Erhöhung der Reichseinnahmen beschafft
werden Was sehen wir da Dieselben Herren welche auf eine
Erhöhung der Ausgaben in Preußen hindrängen weigern sich im
Reichstage entschieden ihre Zustimmung zur Erhöhung der Reichs
einnahmen zu geben

Abg Rickert Preußen kann sich die Mittel die eS braucht
selbst beschaffen es braucht dazu nicht das Reich in Anspruch zu
nehmen Das Reich hat für zwei der größten Ausgabefaktoren sitr
Heer und Marine zu sorgen Welche SteuervorschlLge sind denn im
Reichstag gemacht Das Tabaksmonopol die Hälfte der Konserva
tiven hat dagegen gestimmt die sächsischen Konservativen sind die
entschiedensten Gegner des Monopols Der Antrag des Abg v Wedell
in Bezug auf die Börsensteuer ist unannehmbar Die Verkürzung
der Schulzeit fei zwar kein liberaler Gedanke aber es würde dadurch
wirklich die Bildung nicht beeinträchtigt und eine ansehnliche Erspar
niß herbeigeführt Man muß nur von Unten anfangen und nicht
das oberste Schuljahr in Wegfall bringen Reichssteuern seien genug
bewilligt wo seien sie denn geblieben

Abg v Minnigerode schließt sich den Ausführungen des
Abg Limburg an Für die Mehrforderungen im Reiche habe die
Partei des Vorredners selbst gestimmt weil sie sich der Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit dieser Mehrforderungen nicht verschließen
konnte Da solle man aber doch nicht so thun als würde das Volk
ausgepreßt und als verschwänden dann die Millionen ohne daß man
etwas davon merke Wir erkennen die vorhandenen Bedürfnisse an
sind aber auch bereit die dazu nöthigen Mittel zu beschaffen

Abg Rickert bezeichnet es als eine Fabel daß die liberale
Partei nicht die Mittel zur Deckung der vorhandenen Bedürfnisse
bewilligen wolle Wir sind auch nicht im Prinzip gegen die sogenannte
Börsensteuer aber es muß mit großer Vorsicht vorgegangen werden
Wird mit rauher Hand in das seine wirthfchaftliche Getriebe einge
griffen so wird man nur große Schäden erzeugen

Abg Dr Windthorst Die Debatten über neue Steuern haben
hier gar keine Zweck Bei einer weisen Sparsamkeit ist ohne neue
Steuern auszukommen Beim Kultusetat kann viel gespart wer
den ich erinnere nur an die hohen Schnlaufsichtskosten Wir be
willigen keine neue Steuern ohne gleichzeitige Steuerermäßigung Die
Generaldiskussion wird geschlossen

Beim Etat der Forstverwaltung wünscht Abg v Tiede
mann Ausschluß der Realschulabiturienten von der höheren Forst
karrisre

Minister Dr Lucius erwidert daß dies nicht beabsichtigt sei
Für eine spätere weitere Regelung bleiben alle Wege offen

Auf eine Anfrage des Abg Büchtemann erwidert Minister
Dr Lucius daß er eine Zusicherung in Bezug auf Trennung der
Einnahmen aus Nutz und Brennholz bei der Etatsaufstellung nicht
geben könne weil dadurch eine bedeutende Vermehrung des Schreib
werks herbeigeführt werde

Zum Etat des Seehandlungsinstituts beantragt Abg
Kieschke die Regierung aufzufordern auf den Verkauf der Brom
berger Mühlengrundstücke unter Bedingungen welche die Interessen
der Schifffahrt sicher zu stellen geeignet sind Bedacht zu nehmen

Reg Kommissar Geh Rath Böttcher und Abg v Min
nigerode sprechen gegen Abg Büchtemann für den Antrag der
darauf abgelehnt wird

Bei dem Etat der Eisenbahnverwaltung erwidert Mini
ster Maybach dem Abg Bender daß die letzten Rheinüberschwem

hatten wurden wir zum Kaiser beordert der auf einem
Lustschloß in der Nähe von Rio wohnt Der Kaiser ist
ein sehr stattlicher Mann von enormer Größe Die Kai
serin ist eine recht hübsche Dame sie sprach aber wenig
mit uns da sie fast nur italienisch spricht Nach einer
halben Stunde war die Cour vorüber und wir begaben
uns in unsere Fort S hier liegen wir mit 2 Kompagnien
brasilianischer Truppen zusammen Die Schwarzen sind
außerordentlich gute und sehr gefällige Leute die Officiere
meist junge portugisische Nobilis eben so sehr zuvorkom
mend gegen uns Sie sprechen Alle französisch und geben
sich viel Mühe uns die portugisische Sprache beizubringen
Unser Fort hat eine reizende Lage meine Wohnung liegt
nach dem Meere hinaus ich habe des Morgens nur zwei
Schritte zu thun um nach dem romantischsten See
bade von der Welt zu gelangen In 14 Tagen erwarten
wir das 3 Schiff wir werden dann nach Rio Grande ein
geschifft da nach den heutigen Zeitungen die Feindseligkei
ten gegen die argentinische Republik schon begonnen haben

Da wir schon in der Nähe von der amerikanischen
Küste entfernt waren fürchteten wir verschlagen zu werden
und suchten das Schiff nach Osten zu dirigiren Der
Sturm trieb es aber zurück und in Zeit von 6 Stunden
waren wir 30 Meilen rückwärts gefahren Die Wellen
gingen so hoch daß sie manchmal über das Schiff welches
26 Fuß hoch über dem Wasser stand hinwegschlugen Acht
Tage vor unserer Ankunft starb einer unserer Leute an der
Schwindsucht nach 24 Stunden wurde er mit allen Cere
monien über Bord geworfen Am 5 Juni früh sahen wir
das erste Land es war das Cap Frio welches majestätisch
in Form eines 1400 Fuß hohen Kegels aus dem Meere
emporsteigt Am 6 Juni Morgens wurden wir überrascht
durch den Anblick des überaus imposanten Meerbusens von
Rio de Janeiro Die Küste steigt hier ganz steil aus dem
Meere bis zu einer Höhe von 6000 Fuß auf Die Berge
sind größtentheils ungeheure Granitkegel die nur spärlich
mit Palmen und kleinem Strauchwerk bewachsen sind DaS
Meer war so still daß es uns nicht möglich war in die
eigentliche Bucht von Rio de Janeiro einzulaufen wir
hatten daher Zeit uns den ganzen Tag an diesem Herr



münzen Erwägungen darüber veranlaßt haben wie künftig den aus
Überschwemmungen hervorgehenden Verkehrskalamitäten vorgebeugt
werden könne Ob sich eine Höherlegung der rechtsrheinischen Bahn
dämme nöthig machen werde hänge von dem Ergebniß der Ermitte
lungen ab Dem Abg Biesenbach entgegnet der Minister daß
die Vorarbeiten zur Verlegung des Düsseldorfer Bahnhofs im
Gange seien

Abg Fuchs beklagt sich darüber daß die Eisenbahnverwaltung
den technischen Beamten der neu verstaatlichten Eisenbahnen gegen
über unbillig verfahre

Minister Maybach weist diesen Vorwurf als unbegründet zu
rück Die übernommenen Beamten wurden nach Möglichkeit unter
gebracht er könne aber keine Beamten anstellen wenn für dieselben
keine Arbeit vorhanden sei

Abg Dr Hammacher erachtet die Angriffe des Abg Fuchs
auf die Verwaltung gleichfalls für unbegründet

Beim Etat der Bauverwaltung sagt Minister Maybach
nochmalige eingehende Erwägung der Vorschläge in Bezug aus die
Rheinkorrektion zu

Beim Etat für Handel und Gewerbe beantragt die kon
servative Fraktion Bewilligung der in zweiter Berathung abgelehnten
16000 zu Diäten und Reisekosten für die Mitglieder des Volks
wirthschaftsraths

Abg v Liebermann begründet in Kürze diesen Antrag
Der Volkswirthschaftsrath habe sich bewährt und trage in seiner Zu
sammensetzung die Garantie für künftige Bewährung Man möge
die kleine Summe bewilligen man werde damit das allgemeine
Wohl fördern

Abg Dr Windthorst erklärt sich dagegen unter Rekapitu
lirnng der bereits früher von ihm geltend gemachten Gründe

Unterstaatssekretär v Mo eller bittet Namens der Regierung
um Genehmigung des betreffenden Etatstitels Die Regierung ver
spreche sich von einer permanenten Körperschaft mehr Gewinn als von
Enqueten sä koo Der Volkswirthschastsrath sei kein Parlament
er habe gar keine entscheidende sondern nur berathende Stimme
Eine Interessenvertretung sei auch der Laudeseisenbahnrath der eine
gleiche Kompetenz wie der Volkswirthschaftsrath besitze Es wäre
eine arge Inkonsequenz den Volkswirthschaftsrath abzulehnen nach
dem man den Landeseifenbahurath genehmigt habe

Abg vi Löwe Bochum tritt gleichfalls für die Bewilligung
ein Man dürfe nicht einen Vorschlag zurückweisen durch den das
Volk zum Worte gelangt

Abg Dr Hänel Wenn seine Freunde den Volkswirthschafts
rath ablehnten so geschehe es nicht um der Regierung sachverstän
dige Informationen abzuschneiden Das Votum richte sich nur gegen
das Institut des Volkswirthschaftsrathes als solches In Namens
abstimmung werden sodann die geforderten 16000 Mk mit 192
gegen INI Stimmen abgelehnt Dafür stimmen ein Theil der
Nationalliberalen und die konservativen Fraktionen

Zum Etat der Justizverwaltung beantragen Abgg Statz
Or Bock Dr Krebs und Moeren Streichung der zur Vorberei
tung eines Neubaues eines Geschäftshauses für das Landgericht und
das Amtsgericht zu Aachen als erste Rate eingestellten 100000 Mk
sowie nochmalige Erwägung des Neu oder Umbaues eines Geschäfts
hauses für das Land und Amtsgericht zu Aachen auf der seitherigen
Baustelle

Abg Statz befürwortet Abg v Cuny bekämst den Antrag
der hierauf abgelehnt wird

Beim Etat des Innern fragt Abg Schmidt Sagan wie
es mit dem Erlaß eines Kommunalsteuergesetzes steht

Minister Pnttkamer erwidert der Entwurf eines Gesetzes
zur Behebung der bestehenden Uebelstände auf dem Gebiete des Kom
munalsteuerwesens namentlich auch in Bezug auf die Steuerpflicht
der juristischen Personen und Foreufeu sei aufgestellt worden über
einzelne Punkte schwebten indeß noch ernste Erwägungen

Abg Lassen beschwert sich in längerer Rede über die Behand
lung der in Nordschleswig ansässigen Dänen

Minister v Puttkamer Die jetzige Geschäftslage gestatte
leider ein tieferes Eingehen auf diese hochwichtige Frage nicht Es
wäre besser gewesen wenn der Vorredner eine förmliche Interpella
tion eingebracht hätte Denjenigen Optanten die ihren Wohnsitz
nach Dänemark verlegt hätten sich nun aber nach ihrer Heimat sehn
ten und preußische Staatsangehörige werden wollten würden keiner
lei Hindernisse in den Weg gelegt Die neuesten Anordnungen wo
nach die jungen ins militärpflichtige Alter tretenden Leute vor die
Frage gestellt werden ob sie Preußen werden oder thatsächlich Dänen
sein wollen sind von der höchsten Eentralgewalt ausgegangen In
den nordschleswigschen Distrikten bestehe der zehnte Theil der Bevöl
kerung aus Dänen Das seien unhaltbare Verhältnisse In Elsaß
Lothringen sei das Verfahren das man hier inangnriren wolle von
Anfang an eingeschlagen worden so daß man dort erträgliche Ver
hältnisse habe Es handle sich keineswegs um Maßregeln des Ter
rorismus sondern um solche welche das Interesse des Staats er
fordern Zwei Staatsangehörigkeiten neben einander das sei ein
Zustand der auf die Länge nicht aufrecht erhalten werden dürfe Die
preußischen Dänen also die welche die preußische Staatsangehörigkeit
erwerben würden wenn sie zum Militär eingezogen werden von den
Dänen verspottet was sie sogar in großem Umfange zur Auswande
rung veranlasse Die Debatte wird geschloffen

Abg I r Hänel Ich konstatire daß man dem zum Wort
gemeldeten deutschen Vertreter Schleswig Holsteins das Wort bei
dieser hochwichtigen Frage die eine europäische Bedeutung gewonnen
abgeschnitten hat

Minister v Puttkamer Ich konstatire daß ich bei der Ab
stimmung über den Schluß der Debatte sitzen blieb Damit ist die
Debatte wieder eröffnet

Abg Dr Hänel dankt dem Minister Er habe nur aus
sprechen wollen daß er in diesem Falle das Vorgehen des Ministers
des Innern durchaus billige Besonders erfreut sei er darüber ge
wesen daß die dänische Regierung vorher von den deutscherseits beab
sichtigten Maßregeln in Kenntniß gesetzt worden sei Freundliche
Beziehungen seien wünschenswerth Nach Erledigung des Etats des
Innern vertagt sich das Haus aus morgen Vormittag 11 Uhr
Forts etzung der Etatsberathung

Locales
Halle den 8 März

sReichsgeri cht s Eutscheidung Der Ge
richtsvollzieher oder Vollziehungsbeamte hat nach
einem Urtheil des Reichsgerichts II Strafsenats vom
2 Januar d I bei einer Zwangsvollstreckung falls der
Schuldner dagegen protestirt und die mündliche Erklärung
abgiebt die Zwangsvollstreckung nicht dulden zu wollen
zwei großjährige Männer oder einen Gemeinde oder Po
lizeibeamten zuzuziehen verabsäumt der Gerichtsvollzieher
diese Zuziehung und nimmt er die Zwangsvollstreckung
allein vor so befindet er sich nicht in der rechtmäßigen
Ausübung seines Amtes und der ihm hierbei geleistete
Widerstand ist deshalb straflos Nach einer neueren

lichen Prospekt zu ergötzen Gegen 4 Uhr kam Wind und
wir steuerten der Einfahrt der Bucht zu Die Einfahrt
in den Hasen ist rechts und links von hohen Bergen ein
geschlossen die mit Kastells zur Sicherung desselben förmlich
gespickt sind Gegen 6 Uhr wurden die Anker geworfen
und wir befanden uns Rio de Janeiro gerade gegenüber
so daß wir den größten Theil der Stadt überseyen konnten
die sich durch ihre vielen Klöster und Kirchen und herrliche
Lage in den letzten Strahlen der untergehenden Sonne
ganz imposant präsentirte

Schluß folgt

Entscheidung des Reichsgerichts werden in Zukunft diejeni
gen Urkundenfälschungen welche von reisenden Handwerks
gesellen c durch Gebrauch gefälschter Arbeits c Atteste
mit behördlichem Beglaubigungs Vermerk behufs Erlangung
der üblichen Ortsgeschenke begangen wurden nicht mehr nach
tz 268,2 des R Str Ges B als zur Zuständigkeit der
Schwurgerichte gehörig beurtheilt werden Diese Mitthei
lung wird sicher den Geschworenen welche mit der Abur
theilung dieser streng genommen geringfügigen und gänzlich
interesselosen Straffälle manche kostbare Zeit opfern muß
ten von Interesse sein braucht doch deshalb in Zukunft
nicht mehr der ganze complicirte Schwurgerichts Apparat
in Bewegung gesetzt zu werden

Adresse j In hiesigen akademischen Kreisen hat
die ganz unmotivirte und äußerst taktlose Kritik welche das
jüngste Werk des Herrn Prof Beyschlag Der Altkatholi
cismus im preußischen Abgeordnetenhause von Seiten der
Centrumspartei erfahren hat eine sehr natürliche Ent
rüstung hervorgerufen So konnte es denn nicht ausblei
ben daß eine Zustimmungsadresse an den beliebten Lehrer
zu deren Unterzeichnung die Kommilitonen durch Anschlag
am schwarzen Brett hiesiger Universität aufgefordert wur
den von Studierenden aller Fakultäten zahlreich unterzeich
net wurde

H fDie theatralischen Aufführungen Stu
dirender der hiesigen Universität welche am 2 und 4 ds
Alts stattgefunden haben erzielten eine Total Einnahme
von 1427,65 so daß nach Abzug sämmtlicher Unkosten
im Betrage von 331,50 eine Summe von 1096,15
der Sammelstelle für die Ueberschwemmten übermittelt
werden konnte

Submission, Am 8 März ward auf dem hie
sigen Stadtbauamte eine Submissions Verhandlung abge
halten betreffend die Ausführung von Bretterzäunen nebst
Thor für das Grundstück der städtischen Familunhäuser an
der Klosterstraße veranschlagt zu 408 Es waren vier
Offerten eingegangen und zwar von den Herren Albrecht

Stolzenburg 30 /g G Thiemann 26 H
Werther 2i,l /g Brügert 18,5 sämmtlich unter
dem Anschlage

Zum gestrigen Doppelmord Wie wir er
fahren ist der junge B aus Trebitz der gestern hier
Charlottenstr 6 sich und seine Geliebte erschoß ein im
Uebrigen sehr solider und fleißiger Mensch gewesen der kurz
vor dem Examen stand und alle Aussicht hatte dasselbe gut
zu bestehen Man setzt voraus daß er die That in einem
Anfalle von Schwermuth begangen habe da er das Ver
hältniß ernst nahm auf dessen Lösung andererseits entschie
den gedrungen werden mußte

II sEisenbahnverkehr Z I der Fahrzeit der zwi
schen Halle und Leipzig verkehrenden Lokalzüge treten vom
12 März d I ab mehrere Aenderungen ein welche wir
hier kurz mittheilen Der bisher um 5 Uhr 30 Mm früh
von hier abfahrende Zug wird bereits eine Stunde früher
also 4 Uhr 30 Min abgelassen werden und in Leipzig
5 Uhr 41 Min ankommen der jetzt um 7 Uhr 30 Min
Vormittags von Leipzig abgehende Zug wird bereits um
6 Uhr Vorm von dort abfahren und 7 Uhr 7 Min in
Halle ankommen der bisher 9 Uhr Vormittags hier abfah
rende Zug verkehrt künftig ab Halle 8 Uhr 25 Mm und
kommt in Leipzig 9 Uhr 36 Min an der jetzt 11 Uhr
10 Min Vormittags von Leipzig abfahrende Zug wird be
reits um 10 Uhr von dort abgehen und 11 Uhr 7 Mm
hier eintreffen Die übrigen Züge bleiben unverändert

4 Rohheit Wieder haben wir einen Akt der
Rohheit zu verzeichnen Nachdem erst vor Kurzem an
einem Landwirth der hiesigen Universität dadurch daß man
ihn mit Schwefelsäure Übergossen ein arger Bubenstreich
ausgeführt worden wurden in der Nacht vom Montag
zum Dienstag einem in der l Etage Ueifchergafse 10
wohnenden Studenten mehrere Fensterscheiben zertrümmert
Ein Wurf wurde sogar mit einer ziemlich großen Flasche
ausgeführt welche den noch bei der Arbeit befindlichen
Musensohn beinahe getroffen hätte Letzterer als still und
fleißig bei seinen Freunden bekannt und beliebt ist mit
Recht äußert empört darüber Leider läßt sich auch nicht
einmal vermuthen wer der Thäter gewesen Vielleicht ver
mag eine Notiz an dieser Stelle einen Fingerzeig zu geben

Unfall Der Maurer Wilhelm Machnlka
Zapfenstrake 21 Hierselbst wohnhaft welcher am Bau im
Grundstück Landwehrstraße Nr 19 beschäftigt ist stürzte ge

stern Nachmittag 5 Uhr in Folge eines Fehltrittes von
dem 1 /z Stock hohen Baugerüst wodurch er anscheinend
erhebliche Körper Verletzungen erlitt die seine Aufnahme
in die königl Klinik erforderlich machten

fThierschutzverein für Halle und Saal
kreis Die gestern im Hötel zum goldenen Ring statt
gehabte Sitzung des hiesigen Thierschutz Vereins eröffnete
der Vorsitzende Herr vr Thamhayn mit Mittheilungen
über das Resultat verschiedener auf Veranlassung des Ver
eins wegen Thierquälerei eingeleiteter Strafverfolgungen
Im verflossenen Rechnungsjahre seien im Ganzen 29 Fälle
von Thierquälerei zur Anzeige gelangt von denen 4 durch
die Polizeiverwaltung und 25 auf gerichtlichem Wege Er
ledigung fanden Der Umstand daß von diesen 29 An
zeigen allein 15 von außerhalb des Vereins stehenden Per
sonen der Polizei zugegangen sind konstatire erfreulicher
Weife daß die Bestrebungen des Vereins auch in weiteren
Kreisen Nacheiserung und Unterstützung gesunden haben
Aus der Tagesordnung stand Besprechung eines in der
Allgemeinen Thierschutz Zeitschrift enthaltenen Artikels

über die Benutzung des Hundes als Zugthier Die betr
Nummer der Zeitschrift hatte unter den Mitgliedern des
Vereins circulirt und forderte der Vorsitzende dieselben aus
sich über die in dem qu Artikel ausgeführten Ansichten zu
äußern In der sich hieraus entspinnenden Debatte an der
sich besonders die Herren Professor P ütz Oehmicke jund
Hensel der Herr Vorsitzende u a betheiligten trat mit
ziemlich allseitiger Zustimmung die Ansicht zu Tage daß
der Hund namentlich für Gewerbetreibende aus den

ärmeren Klassen als Zugthier oft unentbehrlich sei md
sich die Thätigkeit des Vereins nach dieser Richtung hm
lediglich auf Verhütung roher Quälerei dieser Thiere be
schränken dürfe Verschiedene SpezialPunkte als Ein
führung einer polizeilichen Kontrole für Hundesuhrwnke
ähnlich wie für das Droschkenwesen Unzulässigkeit des Vor
spannes von Hunden verschiedenen Geschlechts ferner Zweck
mäßigkeit zweirädriger Wagen als Hundesuhrwerke Einfüh
rung zweckentsprechender Maulkörbe und wasserdichter De5en
als Unterlagen für Zughunde wurden in lebhafter Dis
kussion von verschiedenen Seiten beleuchtet und beschloß
man u A ein Modell eines zweirädrigen Wagens sosie
Muster von Maulkörben und Decken auf Vereinskosten an
zuschaffen und der hiesigen Polizei Verwaltung zur Begut
achtung vorzulegen Schließlich verlas der Vorsitzende noch
einige zum Thema des Thierschutzes gehörende kleinere
Artikel deren Besprechung die Anwesenden noch nach Schluß
der Sitzung in anregender Unterhaltung zusammenhielt

sDie Sing Akademie zu Halle a/S hieÄ
gestern ihre ordentliche General Versammlung im Hötel zur
Stadt Hamburg ab Die Versammlung nahm den

Jahresbericht und die Rechnungslegung für 1882 von Sei
ten des Rechnungsführers entgegen und ertheilte dem Vor
stand Decharge Die Ergänzungswahl für den Vorstand
aus welchem statutgemäß drei Mitglieder ausgeschieden
sind ergab die Wiederwahl der Herren Landgerichtsrath
vr Thümmel und Rentier Otto sowie die Neuwahl des
Herrn Pastor Bethge in Schlettau Vor dem Schlüsse
der Generalversammlung sprach dieselbe Herrn Musikdir
Reubke den Dank des Vereins für seine erfolgreiche
Wirksamkeit als musikalischer Dirigent desselben aus

Der Bau der medizinischen Klinik an
der Schimmelstraße naht seiner Vollendung man gedenkt
dieselbe am 1 Mai c eröffnen zu können und die Kran
ken die bis jetzt noch in der alten Klinik am Domplatze
untergebracht sind dorthin überzusiedeln

Bezüglich des jungen Mädchens welches
gestern von ihrem Geliebten durch einen Schuß verletzt
wurde erfahren wir daß die Voraussetzung ein Fehltritt
habe den letzten Anstoß zu der Katastrophe gegeben irrig
ist Das Liebesverhältniß zwischen den jungen Leuten be
stand schon längere Zeit Von ihrem Dienstherrn erhält
das Mädchen das beste Lob Da die Kugel in der Hirn
schale sitzt ist es nicht unmöglich daß die Getroffene mit
dem Leben davon kommt Von kompetenter Seite geht
uns noch nachträglich die Nachricht zu daß große Hoffnung
vorhanden sei sie am Leben zu erhalten D Red

Standesamt Halle Meldung vom 7 März
Aufgeboten Der Lanvwirth Dr MI V Äutzleb

Sophienstt 28 und M Struoe Blumenstr 5 Der
Schlosser R Pfeiffer Landwehrstraße 3 und H Hechler
Eisleben Der Restaurateur W O Schuchardt und M
F A Kaiser Halle

Eheschließung Der Schuhmacher R Thomas
KlauSthorstr 10 und S Kaßler Langenbogen

Geboren Dem Böttcher E Staffelstein ein S
Weingärten 22 Dem Glasermstr Th Diesner ein S
Weidenplan 3b Dem Weichensteller H Gröschner eine
T gr KlanSstr 20 Dem Schuhmacher Schön ein S
alter Markt 3 Dem Bremser F Vater eine T Wörm
litzerstr 5 Dem Schaffner L Stier ein S Delitzscher
straße 6a Dem Vizeseldwebel F Krüger eine T kl
Sandberg 18 Dem Maurer A Schulze eine T Hn
tengasse 9

Gestorben Die Wittwe Christiane Päppermüller
geb Zugschwerdt 71 I 2 M 26 T Apoplexie Kloster
straße 1 Des Tischlermstr A Brauer S Otto 3 I
4 M 4 T Gehirnentzündung Breitestraße 17 Der
Bildhauer Otto Staub 36 I 11 M 28 T Lungentuber
kulose Steg 15 Der Schüler Hermann Brandt 17
9 M 13 T Charlottenstr 6 Des Schuhmachermstr
A Faatz S 4 T Schwäche HoSpttalplatz 4 Des
Weißgerber C Müller S Richard 1 I 8 M 21 T
Gehirnkrämpse alter Markt 23 Des Drechsler F
Reichenbach S Ferdinand 1 I 8 M 1 T Atrophie
Ludwigstr 11 Des Handarbeiter W Lange S Otto
3 I 9 M 17 T Diphtheritis Diakonissenhaus Des
Brauer I Pfeufer T Martha 10 M 29 T Anämie
gr Klausstr 12 Des Postschaffner W Pitzner T
Anna II I 7 T Diphtheritis Parkstr 19

Bericht des Börsenvereius zu Halle a/S
am 8 März I88S

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kg flau Mittelqualitäten 161 173 M feinster bis

183 M feuchter 135 150 M
Roggen 1000 KZ 140 147 M feuchter und ausgewachsener 120

135 M
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 160 170 M extra

feine bis 18S M Auvwuchswaare 115 122 M geschäftslos
Gerstenmalz 50 KZ prima 14,75 M, beregnet 13 14 M
Hafer 1000 Kg 130 140 M extrafeiner bis 150 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen flau gute trockne Waare bis

205 M
Äümmel 50 Kilo 26,50 M fest
Mais 1000 Ic Donau trockeu 150 153 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 80 30 M Gelb 20 35 M

Esparfttte 16 19 M Weißklee 50 75 M Schwedisch
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo fest Karwfsel 53,70 M

RÜbeu ohne Angebot
Rüböl 50 kA 38 M geschäftslos
Solaröl 50 KZ 0,825/30 9 3,25 M
Malzkeime 50 KZ sremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kg 6,50 7
Kleie Roggen 50 kx 4,60 4,72 M Weizenschaale 4,10 4,30 M

AZeuengrieiA e 4,50 M
Oslkuchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Provinzielles
Magdeburg 7 März Die Magd Ztg schreibt

Heute war in unserer Stadt das Gerücht allgemein ver
breitet daß der Herr Oberpresident v BZ l s vvq



hier nach Posen versetzt und der bisherige Oberpräsident
der Provinz Posen Herr Wirkl Geh Rath v Günther
zum Oberpräsidenten der Provinz Sachsen ernannt worden
sei Die von uns angestellten Erkundigungen haben nicht
ergeben aus welcher Quelle das Gerücht herstammt es
läßt sich also über den Werth desselben kein Urtheil ab
geben Telegraphische Anfragen bei Mitgliedern des Ab
geordnetenhauses brachten die Antwort daß in Berlin und
zwar auch in höheren Kreisen von einer solchen Versetzung
nichts bekannt sei

Neuhaldensleben 7 März Heute traf von
Berlin die erfreuliche Nachricht ein daß der Herr Minister
die Errichtung der Prima am hiesigen Progymnasium zu
Ostern genehmigt hat

Zeitz 7 März Aus Anlaß der Beendigung der
25 Kampagne beging gestern in festlicher Weise die
Zuck rsabrik Zeitz das fünsundzwanzigjährige Jubiläum
ihres Bestehens Wie mitgetheilt wurde ist bei dieser
Feier auch eine größere Anzahl der Arbeiter mit Geld
geschenken reich bedacht worden Die Geschenke wurden als
Sparkasseneinlagen den Arbeitern übermittelt und diesen
so ein Theil ihrer Sorge für die Zukunft abgenommen

Nordhausen 7 März In der letzten Berichts
woche 25 Februar bis 3 März hat die Masern
epidemie in unserer Stadt wieder etwas zugenommen in
dem die ErkrankungssäUe von 56 aus 67 gestiegen sind
Auch die Zahl der Erkrankungen an Diphtheritis ist von
K auf 10 gestiegen während an Scharlach wie in der
Vorwoche nur ein Erkrankungsfall vorgekommen ist Doch
scheint die Gefährlichkeit der Krankheiten abgenommen zu
haben indem in der letzten Woche an keiner der 3 Krank
heiten Todesfälle zu verzeichnen sind

Lützeu 6 März Der Neubau unseres
Rathyaufes nimmt jetzt hier das allgemeine Interesse
in Anspruch Um einen großen Bauplatz zu gewinnen
wurde von den hiesigen städtischen Behörden das Burk
hardt sche Grundstück angekauft Der Abbruch desselben ist
bereits vollendet Unter den Dielen der Wohnstube fanden
die Arbeiter einen mit sehr starkem Schrot geladenen
französischen Karabiner der Pfropfen war ein Stück von
einer Zeitung aus dem Jahre 1812 Wann und wie das
Gewehr an diesen Ort gekommen ist darüber fehlt jeder
Anhalt Heute werden die Sparkasse und die städtischen
Bureaus in den ehemaligen Lehre Wohnungen der I Bür
gerschule untergebracht In den Grundmauern des alten
Rathhauses wurde vor Kurzem ein ausgemauerter tiefer
Raum entdeckt worin vermuthlich die Stadtkasse mit den
Dokumenten während den Kriegszeiten verborgen gewesen
sind Nächsten Freitag wird der Rathskellerwirth das
Lokal räumen und alsdann soll sofort das Gebäude abge
tragen und der Neubau energisch in Angriff genommen
werden Donnerstag und Freitag den 15 u 16 März
findet im großen Saale des hiesigen Schützenhauses die
öffentliche Schulprüfung statt Daran schließt sich die
Entlassung der Konfirmanden dies Jahr nur 35 Knaben
und 27 Mädchen denen bei dieser Feier zugleich die Ab
gangszeugnisse eingehändigt werden Auch in diesem
Jahre wurden die Zinsen eines Legats von dem in
Ungarn verstorbenen Nadlermeister Ackermann dazu ver
wenvet 6 arme Konfirmanden 3 Knaben und 3 Mädchen
zu ihrer Einsegnung vollständig neu zu kleiden Nächsten
Sonntag gedenkt im hiesigen Gustav Adols Verein der Vor
sitzende desselben Herr Diakonus Rosen th al die Sitten
und Gebräuche bei Taufe Konfirmation und Trauung zu
schildern Es ist der letzte dieswinterliche Vortrag im
genannten Verein

Helbra 6 März Der Italiener Marzelli war
mit dem Gastwirth Pasemann in Zwistigkeiten gerathen
und halte wiederholt die Drohung ausgestoßen dem P mit
einem Messer den Leib aufzuschlitzen Als nun heute der
rachsüchtige Italiener in dem Lokale des Bedrohten erschien

und verschiedene verdächtige Bewegungen ausführte wurde
in aller Stille ein Gensdarm requinrt der den M zur
Rede setzte und bei einer sofort vorgenommenen Visitation
einen scharf geschliffenen Dolch fand Hoffentlich erhält
der hinterlistige welsche Geselle eine exemplarische deutsche
Strafe

Harzgerode 3 März Gestern Mittag Vs 12 Uhr
brach in der Scheune des Schuhmachermeisters Edmund
Eisfeld Hierselbst Feuer aus Durch das thatkräftige Ein
schreiten der schnell herbeigeeilten zwei Compagnien hiesiger

freiwilliger Feuerwehr gelang es das Feuer auf die
Scheune und Stallgebäude zu beschränken und das dicht
angebaute Wohnhaus zu beschützen Den Schmerz um den

ihm durch das Feuer entstandenen Schaden würde der
Beschädigte bald überwunden haben das Unglück aber
wollte es daß seine Mutter eine 80jährige Frau dabei
ihren Tod fand Dieselbe war aus den Boden geeilt um
daselbst Kleidungsstücke zu retten und wurde hierbei durch
den eingedrungenen Rauch erstickt Ueber die Entstehungs
ursache des Feuers ist noch nichts bekannt

Tilkerode 6 März In der Nacht vom 25 zum
26 Februar wurde in dem benachbarten Orte Abberode
von bis jetzt unermittelter Seite versucht zwei dem Oeko
nom F Franke daselbst gehörige sette Schweine durch Phos
phor zu vergiften Eines davon verendete bereits am
nächsten Morgen während das andere sich langsam wieder
erholte Ein Theil des vergifteten Futters war den Hüh
nern vorgesetzt worden und auch hier machte sich die Wir
kung des Phosphors geltend Die ersten Hühner fielen
Vormittags 11 Uhr und bis zum nächsten Morgen waren
43 Stück verendet

Suhl Das wichtigste Ereigniß der verflossenen
Woche war die zweitägige Feier der silbernen Hochzeit des
Porzellanfabrikbesitzers und Stadtverordneten Bernhard
Schlegelmilch mit seiner zweiten Gemahlin Das Fami
lienfest war sozusagen ein Volksfest es zeigte welche inni
gen Beziehungen zwischen dem Arbeitgeber unv den Arbeit
nehmern bestehen Den Glanzpunkt der Feier bildete eine
Illumination der neuerbauten prachtvollen Villa und

sämmtlicher Fabriksräume mit 4000 Lämpchen und zahl
reichen Transparenten von den Arbeitern in Scene gesetzt
Die Gebäude und Bäume erglänzten abwechselnd in rothem
grünem und weißem bengalischen Lichte Während der
Illumination spielte die Ruck sche Kapelle ihre besten Stücke
auf Ein Festessen am 3 d in der Eentralhalle zu 350
Gedecken und nachfolgendem Ball beschloß die schöne Feier

Aus den Nachbarstaaten
Rudolstadt In dem benachbarten Dorfe Kirchhasel

wurde ein altes Gemälde aus der besten Periode der alten
Niederländer entdeckt Der Besitzer soll sich jedoch entschie
den geweigert haben dasselbe zu veräußern Das etwa
einen Meter hohe und zwei Meter breite Bild stellt eine
Bauernscene vor und wird von Kunstkennern als unzweifel
haft echt bezeichnet

Saalfeld In dem reizend an der Saale gelegenen
Reschwitz hatte die Mädchengesellschaft Ball arrangirt Eine
muntere Gesellschaft aus hiesiger Stadt mußte auf dem
Heimwege von dort ein Abenteuer bestehen Die jungen
Leute 14 an der Zahl hatten es vorgezogen erst noch dem
Dorfe Obernitz einen Besuch abzustatten und wollten dieser

halb mitt Ist Kahn die Saale passiren Auf der Mitte des
Flusses angelangt beginnen einige Insassen zu schaukeln
ein Schrei des Entsetzens erschüttert die Luft und zehn Per
sonen Männlein und Weiblein stürzten kopfüber in die
kalte Fluth Glücklicherweise war der Grund noch mit den
Füßen zu erreichen nach einiger Mühe und Angst erklom
men die Kahnbrüchigen den sichern Bord wieder und gelang
ten glücklich an das jenseitige Ufer Die Laune war natür
lich nunmehr gänzlich verdorben

Uuiverfttäts Nachrichten
Greisswald 6 März Die Wahl des letzten

Rektors der Universität wirbelte seiner Zeit viel Staub auf
da dieselbe auf einen Jsraeliten gefallen war und man von
antisemitischer Seite sogar die Hülfe des Unterrichtsministers
gegen die Gültigkeit in Anspruch genommen hatte Jetzt
scheint bei der letzten Rekrorotswahl die auf den Professor
der Theologie Dr Cremer gefallen ist eine Gegenströmung
sich geltend gemacht zu haben da dieser seiner Richtung nach
neben dem früheren Berliner Professor Hengstenberg ran
girt und deshalb auf der pommerschen Provinzial Synode
neben dem orthodoxesten Mitgliede Herrn v Kleist Retzow
seine Stellung nahm Hengstenberg ist niemals Rektor der
Berliner Universität geworden wohl aber sein Geistes
verwandter Herr Cremer Greifswald

Todesfälle
Der Historien und Portraitmaler Otto Knigge

ist am 5 d Mts in Berlin gestorben Im Jahre 1835
zu Berlin geboren wurde er mit 17 Jahren Schüler von
Lüderitz in der Schwarzkunstmanier ging bann nach Paris
wo er unter Girardet s Leitung arbeitete und trat dann
erst mit 30 Jahren um Maler zu werden in das Atelier
von Couteure Diese Studien setzte er hier unter Oskar
Vegas fort 1869 machte er eine Studienreise nach Ita
lien von der ihn leider der französische Krieg zurückrief
Hierauf stellte er in Verbindung mit Geh Hofrath Louis
Schneider im Auftrag des Kaisers sämmtliche von Bran
denburg und Preußen eroberte Fahnen mit geschichtlicher
Erklärung dar Seine Hauptwerke sind eine Loreleh in
Breslau Altarbilder in der Petrikirche in Berlin die Hei
lung des kranken Weibes Elisabeth Krankenhaus und
Joseph von Arimathia überbringt der Maria die Dornen

krone Christi

Schiffsnachrichten
Bremen 7 März Reuungsstation Neuwerk der

deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet
Am 7 März von deutschen Fischerever Nr 65 Kapitän
Corleis gestrandet auf WittMd vor der Elbe ein Mann
gerettet durch das Rettungsboot Freiherr von Diergardt
Kapitän und ein Mann ertrunken Sturm aus NNW

Literarisches j
Paul Lindau s Schauspiel Mariannens Mut

ter gelangt bestimmt am nächsten Sonntag 11 d M
am Hoftheaier zu Weimar zur überhaupt ersten Ausführung

Bert hold Au erb ach hat eine Anzahl theater
kritische und dramaturgische Aufsätze hinterlassen welche
demnächst gesammelt unter dem Titel Dramaturgische
Skizzen erscheinen sollen Dieselben verdanken ihren
Ursprung der Gewohnheit des Dichters jedes Stück das
er gesehen oder gelesen in einem kritischen Resume den
Eindruck welchen das Werk auf ihn gemacht zu schildern
und gewissermaßen nach seinen Ursachen hin zu zergliedern

Vermischtes
sZur Lebensweise des Kaisers von

Oesterreichs Man schreibt dem Pester Lloyd Die
bekannte einfach bürgerliche Lebensweise Sr Majestät hat
in neuester Zeit eine kleine Abänderung erlitten Zur Lieb
lingsgewohnheit des Monarchen gehört es nämlich von
jeher früh am Morgen eine Virginia Cigarre von welcher
Sorte stets einige tausend Stück speziell für den Bedarf
Sr Majestät fabrizirt wurden zu rauchen Daß es bei
der ersten Cigarre nicht blieb sondern noch mehrere nach
einander folgten ist wohl selbstverständlich Diesem Ver
gnügen muß der Monarch nun auf ärztliche Anordnung in
Folge eines Magenleidens entsagen Die schlanke aber
starke Virginia mußte einer leichteren Platz machen

Ein erfreulicher Zwischenfall spielte sich
jüngst bei einer Assessorenprüfung ab Recht hitzig war
während des Vormittags gefragt und geantwortet bezw
auch nicht geantwortet worden Die große Frühstückspause
nahte Fünf der Kandidaten schickten sich an sich für die
kommenden Strapazen des Nachmittags durch einen guten
Trunk zu stärken der sechste aber der wie es schien im
Laufe des Vormittags wenig Glück gehabt griff nach Hut
und Ueberzieher und wollte auf die weitere Prüfung ver

zichtend von dannen gehen Alles Zureden der Kollegen
war vergebens er ging Aus der Treppe begegnete ihm
einer der Examinatoren und fragte den muthlos drein
schauenden Kandidaten wohin er gehe Der Kandidat ge
stand daß er die Absicht habe die Flucht zu ergreifen
Der böse Examinator sprach indeß dem Niedergeschlagenen
Muth zu er der Kandidat könne ja am Nachmittag wie
der gut machen was er am Vormittag gefehlt Der Kan
didat ließ sich überreden blieb hielt sich Nachmittags wacker
und bestand die Prüfung

fKünstl erplag en In einem Beka mtenkreise von
Künstlern und Kunstfreunden wurde jüngst der mannigfalti
gen Anforderungen an die öffentliche und private Wohlthätig
keit Erwähnung gethan Ich glaube keinem Widerspruch zu
begegnen, sagte eine berühmte und allverehrte Soubrette der
Hauptstadt wenn ich geizige und herzlose Künstler als eine
Seltenheit bezeichne Aber lästig sind die täglichen Anzap
funzen nicht sowohl wegen der Höhe der Ansprüche als
vielmehr wegen der Störung der häuslichen Ruhe und
privatkünstlerischen Studien Nicht immer gelingt die Ab
weisung der Ansprechenden denn es kommen Fälle vor in
denen die Bittsteller frei nach Goethe durch Abstreifen
jeglicher Bescheidenheit beweisen zu wollen scheinen daß sie
nicht das sind wofür man sie nach ihrem Exterieur halten
könnte xropos meldete mir da vor einigen Tagen wein
Mädchen einen Mann der Kollege wäre und auf keine Art
abzuweisen sei Ich weiß die Diva daheim und werde
eventuell warten bis sie zur Probe fährt, lautete des Mannes
Ultimatum Melde ihm, lautete meine Instruktion a
das Mädchen wenn er sich ganz kurz saßt will ich ihn
anhörenI Nur vier Wortel lautete das Versprechen
welches mich bewog ihn vorzulassen Er trat ein verbeugte
sich tief legte die linke Hand ans Herz hob die rechte be
schwörend in die Höhe und dem Gehege seiner Zähne ent
wanden sich genau blos vier durch Kunstschluchzen halberstickte
Worte Geld Kleidung Wohnung Anstellung

sEine große Schießwette kam zwischen den
berühmtesten Schützen der Welt dem Dr Carver und dem
Kapitän Bogardus am 22 d Mts in Newyork zum Aus
trage Das Wetter war regnerisch und windig die Tau
ben flogen in Folge dessen sehr ungleich Jeder hatte aus
30 Meter Entfernung nach 100 Tauben zu schießen Bei
95 waren die Treffer von Beiden gleich dann machte aber
Bogardus einen Fehlschuß so daß Carver schließlich mit
83 erlegten Tauben Bogardus der nur 82 auszuweisen
hatte um eine schlug Beide Schützen werden sich um den
gleichen Einsatz von 1000 Dollars unter denselben Be
dingungen am 3 März zu Chicago noch einmal messen

Als Erwiderung
auf das Eingesandt in Nr 55 den Stuhlmangel in un
serm Concert vom Montag betreffend bitte ich Folgendes zu
beachten

Die Anzahl der vorhandenen Stühle mit den verkauf
ten Billets ganz in Uebereinstimmung zu bringen vermag
ich nicht als juristische Nothwendigkeit zu empfinden
denn sicher hat der Käufer eines nnmmerirten Billets
das Anrecht auf einen Stuhl oder sonstigen Sitz nicht aber
auch der Inhaber eines unnummerirren Billets wie
die Annoncen besagten Dafür hat sich längst der Usus ent
schieden denn wenn der Besitzer unnummerirter Billete
sicher aus einen Sitzplatz rechnen könnte würde er sich nicht
oft Stunden lang vor Beginn eines Concertes einfinden
Wir Herren das weiß ich aus eigener Erfahrung
stehen sobald wir unnummerirte Billete haben viel lieber
in den Concerten wenigstens zum größeren Theil Ich ent
sinne mich sehr wohl aus den Volksschulen Concerten daß
Herren rechts und links an den Fenstern gestanden haben
während noch Plätze hinter den gesperrten Reihen in Masse
vorhanden waren Haben sich doch auch die Herren aus
meinem Chor noch in letzter Stunde entschlossen aus Rück
sicht gegen die Zuhörer besonders auch gegen die Damen
auf einen Sitz zu verzichten und während des ganzen Con
certes zu stehen

Weiter erscheint mir aber auch für einen Vorstand nicht
recht praktisch die Zahl der zu verkaufenden Billets ge
nau nach den Sitzen oder Plätzen abzuzählen denn wenn
ein Concert 1600 Mark kostet so kann dieser Preis auch
in dem so großen Schützer Haus nicht herausgewirthschaftet
werden da zunächst in Abrechnung gebracht werden muß ein
Podium für 200 singende Mitglieder und dann der Platz
für eine noch weit größere Anzahl zuhörende Mitglieder
welche freien Zutritt und Anspruch auf einen unnummerirten
Platz haben Wie oft auch haben in Halle in den Bülow
Ullmann oder Rubinstein Concerten noch ganz andere Ver
hältnisse vorgelegen und da hat kein Mensch darüber
gesprochen

Dennoch aber bin ich dem Einsender von Herzen dank
bar daß er die Angelegenheit an die große Glocke viel
leicht hat ihn dazu unser herrliches Werk begeistert ge
bracht und mir Gelegenheit gegeben hat mich auszusprechen

Denn daß so Viele stehen mußten und wie ich höre auch
Damen thut mir von Herzen leid es würde mich freuen
wenn ich genanntem Herrn V Einsender mit seiner geehrten
Familie kennen lernte damit ich ihn noch besonders um
Entschuldigung bitten könnte Meistens um wieder zur
Sache zu kommen ist das Publikum in derartigen Fällen
selbst schuld Unser Concert hat über 8 Tage vorher in den
Zeitungen gestanden 4mal in jeder Zeitung Dennoch wer
den die meisten Billete erst am letzten Tage im vorliegenden
Falle erst in den beiden letzten Stunden gekauft Im
Schützenhause sind 700 Stühle vorhanden wer kann da
lange vorher schon wissen wie viele noch außerdem noth
wendig sind Ich selbst war 1 Stunden vor Beginn des
Concertes im Saale und habe angeordnet daß noch zwei
Reihen Stühle von auswärts gchok und emieschoben wur
den nachdem schon am Nachmitiag für ungefähr L00 P
sonen Stühle wiv Bänke herbeigeschafft waren Wer bei
derartigen großen Concerten die Mühen und Anstrengungen
besonders m den letzten Stunde nur halb beurtheilen kann



der wird gewiß auch den gerügten Mangel noch dazu in
Hinblick auf den durch das herrliche Werk gehabten hohen
Genuß rücksichtsvoll entschuldigen Daß jener auch Damen
betreffen mußte thut mir wie schon gesagt aufrichtig leid
und für spätere Fälle sollen noch umfassendere Maßregeln ge
troffen werden

Ebenso unangenehm ist es mir daß die aus Berlin be
zogenen 700 Texte Nachdruck in der durch Bruch ver
anlaßten Form ist nicht gestattet und zwar wiederum
wegen zu später Abholung der Billete nicht reichten Da
ich mich nach den Annoncen für verpflichtet halte bin ich
bereit die fehlenden es sollen mehrere Hunderte sein an
die Betreffenden auf Wunsch nachzuliefern

F Voretzsch im Namen des Vorstandes
der Neuen Sing Akademie

Reueste Mittheilungen
Berlin 7 März

Die von der Nordd Allg Ztg verbreitete und
auch von uns reproduzirte Nachricht daß der Prinz von
Wales zum preußischen Feldmarschall vom Kaiser
ernannt worden sei wird der Nat Ztg, als ungenau be
zeichnet Der Prinz von Wales welcher englischer Feld
marschall ist hat wie man dem qu Blatte berichtet vom
Kaiser einen Feldmarschallstab zum Geschenk erhalten

Die chemische Gesellschaft in London hat
in ihrer Sitzung vom i gebrnar d I folgende deutsche
Gelehrte zu ihren auswärtigen Mitgliedern ernannt
E Erlenmeyer in München R Fittig in Straßbmg
H v Heimholtz in Berlin Viktor Meyer in Zürich Lothar
Meyer in Tübingen

Der zweite Vizepräsident des Reichstages Hofrath
Ackermann in Dresden hat vom König von Sachsen den
Titel eines Geheimen Hofraths erhalten

Die neueste Prov Korresp bietet nichts von be
sonderem Interesse In einem Artikel über die Novelle
zur Gewerbeordnung rühmt sie aus dem Bericht der
betr Kommission des Reichstags gehe unwidersprechlich
hervor daß die Grundgedanken des Entwurfs Zustimmung
gefunden haben Die Thatsache ist unbestreitbar insofern
diese Grundgedanken mit 11 gegen 10 Stimmen in der
Kommission angenommen wurden viel Staat ist mit dieser
Majorität aber wohl nicht zu machen lieber den konser
vativen Antrag auf Einführung obligatorischer Ar
beitsbücher bemerkt die Prov Korr

Hier handelt es sich um eine Angelegenheit welche wegen der
ihr von vielen Arbeitern beigelegten prinzipiellen Wichtigkeit zu un
gewöhnlicher Bedeutung gelangt ist Bei der Entscheidung dieser
viel erörterten Prinzipienfrage werden neben den von der Mehrheit
der Kommission geltend gemachten praktischen allgemeine sozial
politische Gesichtspunkte in Rücksicht gezogen werden müssen welche
das schließliche Resultat um so zweifelhafter erscheinen lassen als der
Bundesrath sich bei Berathung der Vorlage gegen die Einführung
obligatorischer Arbeitsbücher ausgesprochen hatte

Die Ablehnung des Antrages ist durchaus ni cht
zweifelhaft

Dem Deutschen Tageblatt zufolge wurde vor
g estern in einer Ausschußsitzung des Bundesraths in dir
bekannten Angelegenheit der deutschen Kriegshäsen eine Eini
gung zwischen Oldenburg und dem Reiche erzielt indem sich
letzteres zu einer Schadloshaltung an Oldenburg für das
im Jahdebufen angelegte sortifikatorische Werk welches eine
Versandung des Fahrwassers befürchten läßt in der Höhe
von über 800 000 entschloß

Bezüglich der Beschäftigung jugendlicher Ar
beiter in Steinkohlen Bergwerken hat der Bundesrath be
schlossen die Anträge des Reichstages welche mehrfache Er
leichterungen anstrebin auf solche Steinkohlen Bergwerke zu
beschränken deren Betrieb aus eine doppelte tägliche Arbeits
schicht eingerichtet ist

Gegenüber der Nachricht daß die hier stattgehab
ten Verhandlungen mit Bayern und Württemberg in der
Postwerthzeichen Angelegenheit gescheitert seien
versichern die Berl Pol Nachr daß die beiden süddeut
schen Staaten ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben ha
ben den wirklichen Uebelständen in Betreff der Postkarten
abzuhelfen zur Zeit fänden die Verhandlungen direkt zwi
schen den betheiligten Verwaltungen statt und nähmen einen
Verlauf welcher einen baldigen befriedigenden Abschluß in

Aussicht stellt Diese Mittheilung scheint doch zu bestätigest
daß man seitens Bayerns und Württembergs lediglich Uebel
stände betreffs der Postkarten anerkennt und das ist eben
unzureichend

Wie aus München geschrieben wird ist die baye
rische Staatsrc gierung der Frage der Wiedereinführung der
Berufung in den landgerichtlichen Strafsachen näher ge
treten und es hat das dortige Staatsministerium der Justiz
die Oberlandesgerichte und sämmtliche Anwaltskammern des
Königreichs zur Abgabe von Gutachten über diese Frage auf

gefordert

Telegraphische Nachrichten
Wien 7 März Nachts Die Generalkonferenz des

deutsch österreichischen Eisenbahnverbandes unter Vorsitz des
Direktors Reinhart von der österreichischen Staatseisenbahn
gesellschaft ist heute hier zusammengetreten Die Sitzung
dauerte bis zum Abend Vertreten waren die Nordbahn
die Nordwestbahn die westlichen Staatsbahnen die ungari
schen Staatsbahnen die Kaschau Oderberger Bahn die Ver
waltung der preußischen Staatsbahnen die Berlin Ham
burger Bahn serner die Berliner Eisenbahndirektion für
den nördlichen und östlichen Verkehr sowie eine der beiden
Kölner Direktionen für den westlichen Verkehr Gegenstand
der Berathung war wie die Nme freie Presse meldet
die Feststellung der Quoten und zwar zunächst für den
norddeutsch ungarischen und für den thüringisch sächsischen
Verkehr Die preußischen Bahnen verlangten die Jnstradi
rung solle möglichst auf der Route über Oderberg statt
finden während die österreichische Staatsbahn und mit ihr
die verbündeten ungarischen Staatsbahnen die Forderung
stellten daß die Jnstradirung möglichst über Halbstadt und
Bodenboch erfolge In letzterer Richtung wurde auch eine
Einigung erzielt Im großen Ganzen bleiben die Quoten
verhältnisse wie früher die Kaschau Oderberger Bahn hat
einige Konzessionen zu Gunsten der Route über Halbstadt
Bodenbach gemacht Die morgige Berathung wird dem
westlichen Verkehre gelten und dürften morgen auch die
bayrischen Bahnen vertreten sein

Marseille 7 März Abends Admiral Seymour
ist an Bord des Kreuzers Caryssort hier angekommen
Das Fort Saint Jean salutirte mit 21 Kanonenschüssen
Der Admiral hat Abends die Stadt wieder verlassen um
über Paris nach London zurückzukehren

Bukarest 7 März Der Romanul sagt mit
Bezug auf den von der Deputirtenkammer votirten Kredit
von 15 Millionen Wir glauben daß Niemand im In
lands oder im Auslande dieser Maßregel eine andere Be
deutung unterlegen kann als sie hat Dieselbe hat einzig
und allein die Vertheidigung lxs Landes zum Zweck und
geht dies auch aus der Rede des Ministerpräsidenten her
vor welcher die Kammer ersuchte nur 15 und nicht 30
Millionen zu votiren wie der Kammerausschuß vorgeschla
gen hatte

Bern 7 März Der Bundesrath hat die Botschaft
nebst Anträgen betreffend den Rückkauf der schweizerischen
Eisenbahnen berathen und beschlossen bei der Bundesver
sammlung zu beantragen zur Zeit auf die Frage des Rück
kaufs nicht einzugehen Dagegen wird ein Bundesgesetz
betreffend die Aussicht über das Rechnungswesen der Eisen
bahn Gesellschaften vorgeschlagen Nach demselben dürfen
auf das Baukonto nur die für den Bau von Eisenbahnen
und für die Beschaffung von Betriebsmitteln verwandten
Summen kommen alle anderen Auslagen sind aus den
Betriebsüberichüssen zu entnehmen Die Gründungs
Organisations und Emissionskosten sowie die Coursverluste
sind in geeigneten Jahren zu amortistren die Jahresbilan
zen dem Bundesrathe einzureichen und von ihm festzusetzen

London 7 März Die Donau Konferenz hatte
heute Nachmittag 3 Uhr eine Sitzung welcher alle Bevoll
mächtigten beiwohnten Vorher hatten die Botschafter Mu
surus Pascha und Nigra Unterredungen mit Lord Gran
ville Wie das Reuter sche Bureau erfährt habe
Rußland eine von England vorgeschlagene Transaktion be
züglich der technischen Seite der Kilia rage worüber bis
her eine Einigung nichr erzielt war angenommen Da die
Konferenz nunmehr alle Punkte geregelt und ihre Arbeiten
beendigt habe so werde sie in einigen Tagen nochmals
lediglich zur Feststellung des Protokolls zusammentreten

Amtl Verkaufsstellen für Postwerthzeichen bethen
1 beim Kaufmann Herrn C K Spierling Leipzigerstrche 27
2 bei den Kaufleuten Hrn Steinbrecher d Iaspcr Leipziger 1
3 beim Kaufmann Herrn Th Stade Königsstraße 16
4 G Moritz große Steinstraße 535 L H Beeck in Firma Ernst Voigtgroße Klausstraße 22

6 C F G Kitzing Schmeerstrah 437 Ernst Beyer Herrenstraße 58 I R Sträßner Bernburgerstraft 139 Julius Gruneberg große Ulrichs 3910 N Penne Leipzigerstraße 7711 Otto Pallas Sophienstraße 812 Ad Glaw an der Moritzkirche 113 Leouhard Pfeiffer Wörmlitzerstr 41
14 Otto Seeger Dorolheenstraße 11
15 Heinrich Stade große Steinstraße 36
16 Georg Schnitze Poststraße 12
17 I Leutner in Firma I NeumaiinBerlin Geiststraße 3 und
18 Königstraße b s,19 C Hcnnig gr Ulrichsstraße 5420 C Matthes Steinthor 621 Allicrt Schmidt Domplatz 322 Ferd Fiedler gr Brauhausgassc 1823 Andreas Hupe gr Wallstraße 2924 C Hammelmami Klausthorstr 3
25 Gustav Prcrßer Karlstraße 1526 Hermann Lehmann Friedrichstr 2S27 Grimm in Firma Hiiniche Steg 17
23 F Daimeillierg Henriettenstr 2829 Buchbinder Herrn E O Bürger gr Steinstraße 14

Im Landbestellbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn Gastwirth Nagel in Dölau
2 C Reiche in Dölau
3 C Schmalfich in Pafseudorf
4 G Koppe in Nietlebc
5 C Hartkopf in Lettin6 Ludwig Kramer in Diemitz
7 Friedrich Nachtigall in Lieökau
8 Franz Köunicke in Brachstedr bei Niemberg
S Gastwirth Stmniler in Morl I ei Tk

1V Gustav Engel in Dieskau
11 Gustav Riegel in Rotheuhaus bei Nehlitz
12 Gastwirth Engel in Holleben
13 Bäckermeister Karl Stock in Canena
14 Kaufmann Rndolph Specht in Wörmlitz
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Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Der
CLgarrenWfchensammler Berein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathhausgasse N
bei Herrn Klempnermeister

Bekanntmachung
Wegen Erbauung eines Kanals am Mühlgraben und zwar von dem Grundstücke

Nr 10 Eremitage bis zur Ankerbrücke bleibt dieser Straßentheil vom 9 März er ab
bis zur Fertigstellung der betr Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 6 März 1883 Die Polizei Verwaltuug
Steckbrief

Gegen den Geschäftsreisenden Eduard Held zuletzt in Merseburg welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 5 März 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen den Knecht Gustav Steinbrecher hier unterm 22 Juli issi erlassene
Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 2 März 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Aufwartung ges kl Märkerstr 8 I r
Zur täglichen Reinigung früh morgens

vor 6 Uhr eines Comptoirs an der
Magdeburgerstraße wird eine zuverlässige

Aufwartefrau
gesucht Adressen mit Empfehlungen abzu

geben bei ZinS Brüderstr 6
snh 8 21158

I Köchiuueu u 1 Stubenmädchen mit
Sjiihr Zengn suche Stelle d
ll r gr Schlamm 10,1
I zttivi is it 1 Ioäsr 1 uli vörnüsidsn

Ar Illriodstrasss 11

Wohnung von 7 Zimmern und Badestube
1 April zu vermiethen Blumenstraße 4 I

Men VcriniethllllS
In meinem Hause in Merseburg Oels

grübe nahe am Markt ist ein Laden
Mit Wohnung und Niederlage am Wasser
worin seit Jahren ein flottes Schnittwaas
ren Geschiift betrieben zu veruuethen und
1 April beziehbar Preis 450 Näheres

Halle gr Ulrichstraße 21 I

Zu vermiethen eine elegante Woh
nung vorn heraus besteh aus 3 St
2 K 1 Küche zum 1 April

Steinweg 42
Eine kleine Wohnung von Stube Kammer

Küche oder 2 Stuben Küche Anfang April
von ruh pünktl Leuten Nähe der Post ge
sucht Off unter G g 21171 bef

Rndolf Mosse Brüderstraße 6

Marienstrage 11
eine freundliche Wohnung der 1 Etage zum
1 April beziehbar bestehend aus 4 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör

Kinderlose Leute suchen 1 Wohnung zu 30

bis 45 A gr Schloßgasse 8 I

n

Iraker I i i HavmKsIsr

II I M KiemMskIt sied zur LesorAuvK vim
niwnevu 11 las

üalls 8eks lagvkisH
soirl M in unä Nsläiulisklikn vitniiMu vtv
KtrsuMte Diskretion kronixts LsäisnuQA

Zwei herrschaftliche Wohnungen aus
je V Zimmern nebst Zubehör bestehend
inel Gartenanthetl m gesundester Lage
sofort resp Ostern zu vermiethen

Bernbnrgerstratze 2S
Herrsch Wohnung mit 5 studen Zub u

Gartenbenutzung 1 April Lnisenstratze 8
Frdl Möbl Wohnung zu vermiethen

gr Klausstraße 39
Ein möbl Zimmer in schöner freier Lage

1 April zu vermiethen Moritzzwinger 2 II
Eine möbl Stube nebst Kammer

gr Wallstr 6a I
Anst Schlafstelle kl Brauhausgasse 20

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu iu Halle

Erveditio im Watsmhauf Buchdruckerei d s Waisenhauses w Hall a d G
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